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Halle und Amgebung
Halle a S 9 November

Cheater und Muſik

Stadttheater
Neu einſtudiert

HAida

Große Oper in 4 Akten von G Verdi
Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

erſten Male in dieſer Saiſon ſprach l
rach mit glühender Lidenſchaft mit einemrd i zu uns ſp Me laut der elodie und einem Reichtum an Myſtizismus

Wo Tem eiſzenen daß wir es verſtehen können daß dieſe
Wer die für ie per der r des Suezkanals g
Ope eben in Kairo die Kritik aller Nationen in Bann ſchlug

in Paris in vier Jahren 100 Aufführungen erreichte
4

i an den gegen Opernſpielplan der ver
nen Saiſon durch eht findet man daß der Italienerver ſo ſemlich an die Wand gedrückt worden iſt Er hat s

t verdient Die Leute die während der Pauſen imnich r mit den Worten Dieſe Muſik iſt triviale Effekt
erei hauſieren gehen verraten ſich dadurch allenfalls

s einſeitige Menſchen die die Mode der augenblicklichen
Majo rit ä t mitmachen wie ſie die Mode mit den Gigerl
töcken und Schnabelſchuhen imitiert haben Man kann für
Wagners Größe Verehrung empfinden kann die zehn
Gebote ſeiner mu ikaliſchen Tabulatur reſpektieren und darf
dabei doch ein Angert der Jtaliener bleiben Die Liebe
für Wagners unſt in Bauſch und Bogen iſt genau ſo
ungerecht als die Abneigung in Bauſch und Bogen
Rietzſche ein einſtiger glühender Bewunderer Wagners

tieb das in jenen agen da er noch nichtauf den Pfaden des Haſſes zen den früheren Freund den
Unbändigen wandelte ie Worte bezeichnen ſo meine

ſh die Richtlinie Zudem Jn Ada färbt Richard Wagner
auf Verdi abl So wird uptet Jch muß offen ge
ſtehen Jch habe geſtegt z vergeblich nach den Bay
reuther W geſucht Abgeſehen von Aeußerlichkeiten
von der Auflöſung der geſchloſſenen Form von einer ſub
tileren Bearbeitung des Orcheſters habe ich von Wagners
Geiſt in dieſer Oper wenig gefunden Sie ſtehen auch in
ihrem Empfinden zu weit auseinander Auch Verdis Bio
gtaph Carlo Perinello beſtreitet in ſeinem Werk das ich
nebenbei bemerkt jedem Freunde der italieniſchen Muſik
warm empfehlen kann den Einfluß Wagners auf den

taliener Er ſagt zu dieſem Fanr u Von ganz veren Naturell ſuchten beide ihr Ziel auf verſchiedenen
egen auf Jndem Wagner dem Drama die größte Be

deukung gab und mit ihm alle Künſte vereinigen wollteu einer einzigen allmächtigen Kunſt gab er ch einem
Heale hin welches zu erreichen nicht ſo leicht möglich ſein

wird Verdis reformatoriſche Beſtrebungen waren anderer
Natur ſein Ziel war die Vervollkommnung des Muſik
dramas ohne dabei auf eine beſonders bedeutende Mit
wirkung der anderen Künſte zu rechnen

Tr vergißt bei dieſer ſonſt durchaus richtigen
Analyſe noch ein Bei Verdi heißt es Melodik à tout
prix Er verzichtet auf orcheſtrale Erklärungen verzichtetW eine An n er Grundſätze ihm
gelten weiche Bläſerakkorde berauſchend und triumphierend
ugleich wie die bei dem Einzug des Radames vor dem
hore Thebens ihm iſt das G des dritten Aktes in der Nil

landſchaft die unter dem Zepter der ſternflammenden
Königin ſteht ihm ſind die ſprühenden Geigenfiguren in der
erſten Arie des Radames der Wechſel des Rhythmus im
z des Vulkan bei den Akkorden der Harfe mehr
als das ſich ſklaviſch Feſtbinden auf eine Formel Bei
ihm gibt es nur ein Prinzip das der Melodik die
der Situation entſpricht

Jn Aida hat der Komponiſt einen Stoff des Aegypto
logen Mariette Bey aus der Pharaonenzeit der von An
tonio Ghislanzoni zu einem an dramatiſchen Höhepunkten
reichen Libretto verarbeitet worden iſt mit einer Muſik ge
ſhmückt die nicht ſpezifiſch vikalientſc iſt Das ließ das
d ntaliſche Sujet i zu Wir finden alſo einen Stoff
er das muſikaliſche Kolorit des Pharaonenlandes trägt

manchmal gigantiſche Orcheſterfiguren grandios in der Archi
galt wie die Pyramide Akkorde wie ſie das myſtiſche
Zalbdunkel des Tempels verlangt abgelöſt von der ſinn
a Alangpra der Jtaliener Man vergleiche z B drei
e dnitte aus Arda Das melodiöſe Vorſpiel das in
daſn gehalten mit den höchſten Tönen der Geige im

igſten Pianiſſimo beginnt hinüberführt in den erſten
de deſſen nuſikaliſche Gedanken die Situation den keimen
ar Konflikt ſo klar zum Ausdruck bringen Jhm folgt als
wut ſten dieſes Aktes die Szene im Tempel zu Memphis
borif en Chören deren Stil d die eigenartige kompoſi
Gele Braun eine religiöſe Weihe empfängt Durch dieſe
wit ne die die Anbetung der Götter darſtellt erhalten
ſeit einen Einblick in den Kultus des Volkes Jn
bunte Göttern malt ſich der Menſch Aus dem In
Ran dieſes Tempels treten wir in den ſonnendurchfluteten
höchſte der Amneris wo zu den leuchtenden Melodien die

e en Noten verwendet werden Welch eine Wand
Jigg welche Jnterpretation des ſeeliſchen Lebens der

n weige en 7 die imnzuführen u as ommen innvahtnehmbar machen e ntus
einen enn wir die Leiſtungen des ſchönen Abends der
R haben und ſehr intenſiven Erfolg der Regie
cher r Raven darſtellt die bekanntlich nach Moltke
verein rategie getrennt ter und zu ger Stunde

ehrlich ſchlägt Revue paſſieren laſſen dann können wir
die auf eſtehen daß es der geſtrigen künſtleriſchen Arbeit
ang d er Bühne unſeres Stadttheaters getan worden ge
für de ublikum zuſtürmiſchen Ovationen
Aufwand ünſtlerſchar zu veranlaſſen Nicht der
zweiten Alte Perſonen man ſah in der Schlußſzene des

e Fart ktes über 200 Figuren auf der Bühne weniger
rationen enpracht und der Reichtum der Koſtüme und Deko
worden in denen an einem einheitlichen Stil feſtgehalten

war als die harmoniſche Geſchloſſenheit und das
w

S 4 0 Bier

den geſtrigen großen Erfolg Dazu kam diekünſtleriſche Durchbildung des Orcheſters das Ed Mörike
wie ſtets mit Meiſterſchaft beherrſchte mit dem er Steige
rungen wie mä im Finale des zweiten Aktes erzeugte
wie man ſie gleich abgetönt in Berlin vergeblich ſuchen
wird wenn auch dort vielleicht das eine oder das andere
derr mit mehr Künſtlerſchaft geſpielt wird Ueber
unſere erſten deutſchen Kapellmeiſter und die Macht
ihres Lage en Willens hat ein gen vor
einigen Jahren in einer Kritik Worte niederge r die
auch Eduard Mörike auf ſich beziehen darf Er der deutſche
Kapellmeiſter ſcheint außerhalb ja über den Tönen
zu ſtehen dieſer Materie des Werkes über welches er herrſcht
So muß ein großer Anführer die menſchliche Materie der
Schlacht des Sieges beherrſchen deſſen Jdee allein in ihm
lebt Jn ihm und in ſeinem Orcheſter

Alda war nur bei uns möglich durch einen Radames
wie ihn Julius Barré formt Die italieniſche Schule
des Sängers zeigt ſich hier in einem glänzenden Licht as
Verdi in Arda verlangt iſt die Wahrnehmung des orien
taliſchen Kolorits ein bel canto geboten aus dem feinſten
Empfinden heraus

Die geſangliche Seite dieſer Partie iſt nicht nur
mit Roſen beſteckt es ſind auch Dornen vorhanden die
den verwunden der in hohen Kopftönen nicht Meiſter iſt
Außerdem erfordert die rauſchende Klangpracht des Or
cheſters viel ſtimmliche Kraftentfaltung Die iſt nur zu er
reichen durch geſchicktes Maßhalten War dieſes Maßhalten in
dem Duett des dritten Aktes mit Ada bei Herrn Barré
vielleicht anfänglich auch etwas auffallend ſo fand es
lich doch ſeine Erklärung in den herrlich gelungenen Schlu
noten dieſes Duetts Wir haben es bei der geſtrigen Leiſtun
Barrés mit einem Geſangstalent zu tun das in ſeinem Fa
wahrhaft produktiv iſt und ernſt vorwärts ſtrebt Auf die
kleinen Fehler in der Vokaliſation mache ich nur deshalb
aufmerkſam um die Sorgfalt des Sängers ſtets von neuem
auf dieſe Achillesferſe zu lenken Sie ſtören das prächtige
Geſamtbild kaum Drei Lorbeerkränze waren die Tro
phäen des erſten Feldzuges dieſes Radames Olga Agloda war als Aida zu walkürenhaft Wenn Kraft
allein den Erfolg ausmachte und der Figur den Charakter
geben könnte dann hätte Frau Agloda der Leidenſchaft
und hinreißendes Feuer im Spiel nachgerühmt ſeien aller
dings geſiegt Eine echt königliche Erſcheinung war Roſie
Sebald als Amneris königlich im Spiel und vornehm
in der Beherrſchung der geſangstechniſch nicht leichten
Partie in der von jeder Skala das Aeußerſte gefordert wirdRichard Hedler ng den König wie es ſchien mit guter
Reſonanz aber ohne hervorſtechende künſtleriſche Merkmale
Der Bart dieſes Königs trug das unverkennbare Façon

einer Mohrrübe Für Franz Frank und Max Birk
holz kann es nur Worte des Lobes geben Die Tänze
arrangiert von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt waren von Reiz jede Bewegung der Tänzerinnen

präziſe Funktionieren dieſes en zeitigten

plaſtiſch ſchön Das ausverkaufte Haus rief nach dem zweiten
Akte Herrn Raven den unermüdlich in der Stille wirken
den Oberregiſſeur ſowie die Herren Hofrat Richard s und
Kapellmeiſter Mörike dreimal vor die Gardine

Wilhelm Georg

Neues Theater
Verwehte Spuren I a piste

Luſtſpiel in 3 Akten von Victorien Sardou für die
deutſche Bühne bearbeitet von Oskar Blumenthal

Nach dem Frl Joſette hat das Neue Theater noch keinen
Geſtern abend war s

Beide Autor und Ueberſetzer hätten
dies Stück getroſt in den Tiefen ihres manuſtkriptreichen

Schreibtiſches er laſſen ſollen bis an den jüngſten Tag
ere und geſchickte aber vielfach zu wenig

feſſelnde und ſtofflich nicht eben geſchmackvolle Arbeit dieſe
Komödie die indes vor vielen ähnlichen den Vorzug erfreu
licher Kürze hat Jn knapp zwei Stunden iſt alles vorbei

Für die deutſche Frau iſt das eine ſtarke Zumutung
ſo lange immerfort gar nicht feine und recht deutliche Einzel
heiten eines Ehebruchs in manchmal geradezu alberner

Jn ſolchen Dingen
mögen ſich in Frankreich mit überlegenem Lächeln Männer
und Frauen als Fachleute bekennen uns aber ſoll man da

Wenn ſchon das
Eheleben auf die Bühne ſoll nach dem Willen geiſtreicher
Spötter dann ſeien wir menſchlich und auch ein wenig

Mir wenigſtens iſt Ludwig Fuldas reizender
kleiner Ehrenhandel hundertmal lieber als dieſe Ver
wehten Spuren Sardous und ich kann die Frauen nicht
begreifen die ſelber das Weib ſo tief vor dem Weibe in
Staub ziehen indem ſie ſo etwas ſchön finden denn da
von ſpricht man doch nicht Eine kokette junge
Pariſerin kann mit dem beſten Willen nicht den Nachweis
erbringen daß ein Ehebruch den ihr Gatte lange hinterher
entdeckt noch zur Zeit ihrer erſten Ehe von ihr begangen iſt
Alle Beweismittel verſagen der Mann glaubt ihnen nicht
Der geſchiedene Gatte erſter Ehe will ſich als Retter aus der

ie bekannten Hörner
des betrogenen Ehemannes noch nachträglich aufſetzen laſſen
muß aber ſchließlich erkennen daß er in der Tat der Genas
führte geweſen iſt Den Neffen der ihn zum Hahnrei machte

Die Eheleute

Das hat Sardou in recht komiſchen Situationen zugeſpitzt
und der zweite Akt iſt flott und friſch im Dialog i e

e

ſind ein paar gute neue und viele alte ſchlechte drin Das
ließe man ſich alles gern gefallen wenn nur das Motiv
der Fehltritt der ſchönen Frau nicht ſo unbarmherzig breit
getreten würde für feine Gemüter abſcheulich für andere

neuen Schlager herausgebracht
auch wieder nichts

Es iſt zwar ſau

Aufmachung aufgetiſcht zu bekommen

mit vom Halſe bleiben Ein für allemal

moraliſch

Not gern der ſchönen Frau zuliebe

enterbt er ob dieſer betrübenden Erkenntnis
Revillion haben ſich wieder

aus einem Guß der erſte flau und der letzte matt

kein empfehlenswertes Erziehungsmittel
Die Wiedergabe geſtern war recht anſprechend Toni

von Bukovics in prächtigen Toiletten war recht ver
führeriſch Frl Du val die für Frl Reinau einſprang ihre

Bruno Eich grün ſpielte den zweiten
Ehemann mit derber Komik Hermann Fiſcher den Advo

en Brief im erſten
Akt muß er doch erſt leſen ehe er aus ihm Schlüſſe zieht
Eine gleich prächtige Figur ſtellte auch Hans Mieren

ideee Sohn enpſtchte d verzhetther dieſe Gebinclen flasehen u Siphon

E Leh m er Geveralvertretet Kalle a er hege
NB Preisliſten zu meinen div Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt

liſtige Gefährtin

katen in feinen ſcharfen Zügen Aber

dorff der erſtere Ehemann auf die Bühne und Alfred
Dedak erwies ſich als ein gutmütiger Weltreiſender

Eben da ich dieſe Zeilen beende kommt die Kunde vom
Tode Sardous Friede er Aſchel Sein Name wird
beſtehen auch wenn ſolche Spuren bald verwehen völlig
verſchwinden Und das werden ſie

Paul Schaumburg
Viktorien Sardon

Aus Paris kommt die Trauernachricht daß der franzöſiſche
Bühnendichter Sardou am Sonntag morgen nach längerer Krank
heit im 78 Lebensjahre geſtorben iſt

Sardou iſt als vielfacher Millionär geſtorben aber
in ſeiner Jugend wollte das Glück nichts von ihm wiſſen

Er war am 7 September 1831 in Paris als der Sohn eines
Lehrers geboren Zuerſt ſtudierte er Medizin ſah ſich aber durch
die Armut in der ſich ſeine Familie befand genötigt dem Studium
zu entſagen und Privatunterricht in der Geſchichte Philoſophie
und Mathematik zu erteilen Er befand ſich damals im äußerſten
Elend und fiel noch dazu in eine ſchwere Krankheit Eine ſeiner
Nachbarinnen eine Schauſpielerin namens Fräulein de Brécourt
pflegte ihn Tag und Nacht Seine Verheiratung mit ihr 1858
war der Ausgangspunkt ſeiner glänzenden Laufbahn denn durch
ſie kam er in Verbindung mit Mademoiſelle Déjazet die da
mais ein Theater leitete und ihn bewog ſich auch ferner der drama
tiſchen Arbeit zu widmen Sardous große Fruchtbarkeit und Viel
ſeitigkeit erklärt ſich zum Teil daraus daß er den Stoff zu ſeinen
dramatiſchen Entwürfen nicht immer aus Phantaſie ſondern oft da
hernahm wo er ihn fand

Sardous letzte Worte waren Jch glaube daß man
mich als Hiſtoriker wird gelten laſſen Dem
Schwiegerſohn Flers und ſeiner Gattin diktierte Sardou noch
wenige Tage vor ſeinem Tode die Schlußſzene ſeines 1789 ſpielen
den letzten Werkes Madame Tallien das im nächſten Monat
am Theater Porte Saint Martin zur Aufführung gelangen wird
Unter den erſten Kondolenzen waren die von Fallières Clemen
ceau und Coquelin

Sardou war allezeit ein Verteidiger der Annäherung Deutſch
lands an Frankreich

Das Neue Theater erwarb die neue dreiaktige Komödie von
Rudolf Lothar Das Fräulein in Schwarz zur Auf
führung Jn dem Stücke das kürzlich am Leipziger Schauſpielhaus
herauskam perſifliert Lothar recht gelungen die Nacktkultur
dieſe neueſte Abart der Aeſthetiſierung des Publikums Zwei Per
ſonen treten in Trikots auf

Vereins und Versammlungsnachrichten
Der fünfte kommunale Bezirksverein hat ſeine Monatsver

ſammlung Donnerstag abends 824 Uhr in Wickes Reſtauration
Wilhelmſtr 43 Die Tagesordnung lautet 1 Vortrag des Herrn
Brandinſpektors Dickow über Feuernachrichtweſen und Sicherheits
vorkehrungen gegen Feuersgefahr Streiflichter über den Stand
des Feuerlöſchweſens in Halle a S 2 Bericht aus der Vorſtands
ſitzung des Allgemeinen Bürgervereins 3 Bericht über die Jahr
hundertfeier der Städteordnung 4 Wünſche aus der Verſammlung

Sonntag den 15 Nov vormittags 10 Uhr findet für die Mit
glieder und deren Frauen unter Führung des Herrn Brandinſpek
tors Dickow eine Beſichtigung der neuen Feuerwache im Süden ver
bunden mit Vorführung und Erklärung der neuen Einrichtungen
ſtatt Verſammlungsort Feuerwache Süd Liebenauerſtr 128
pünktlich 10 Uhr

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält ſeine
ordentliche Sitzung am Dienstag abend 828 Uhr pünktlich im
Hotel Stadt Hamburg Halle a ab Gäſte ſind willkommen
Die Tagesordnung lautet 1 Einläufe und Geſchäftliches 2 Neu
wahl des Vorſtandes für das Jahr 1909 3 Vortrag des Herrn
Jngenieurs Arnold Heller aus Berlin Fortſchritt im
Bau von Motor Omnibuſſen und ſchweren
Motor Kraftwagen Mit Lichtbildern 4 Bericht über
die Hauptverſammlung 5 Allgemeines

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Jntereſſen Zu der am Mittwoch den 11 November 8 Uhr im
großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfindenden erſten Winterverſamm
lung des Zweigvereins Halle Altſtadt des Evange
liſchen Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen
hat für den muſikaliſchen Teil neben dem Kirchenchor von Marien
unter Leitung des Herrn K Klanert auch die Konzert und Ora
torienſängerin Fräulein M Zehler aus Halle ihre Mitwirkung
zugeſagt Die beiden Anſprachen werden gehalten von Herrn
Pfarrer Nithack Stahn aus Berlin Kaiſer Wilhelm Gedächtnis
kirche und Herrn Direktor Bertrand aus Paris

Der Brigadeverein ehem Kameraden der Jnfanterie Regi
menter 26 und 66 hält am Donnerstag den 12 d Mts ſeine
ordentliche Generalverſammlung in der Franziskanerhalle Große
Märkerſtraße ab in der der Geſchäftsbericht und Kaſſenbericht be
kannt gegeben und Vorſtandswahl ſtattfinden wird Nach der
offiziellen Tagesordnung wird der Vorſitzende Herr Leutnant d L
Dr Rammelt einen Vortrag über die am 12 Oktober d Js erfolgte
Einweihung der Denkmäler und Kriegergräber in Beaumont
halten Der Vorſitzende hat den Verein bei der Einweihung als
Abgeordneter vertreten Ehemalige Kameraden die bei der 13 Jn
fanteriebrigade gedient oder geübt haben ſind willkommen

Die Ortskrankenkaſſe der Weber Wirker Gärtner uſw nahm
in ihrer ordentlichen Generalverſammlung zunächſt die Wahl von
Vorſtandsmitgliedern vor Gewählt wurden die Herren Brandt
als Vorſitzender Villain als Stellvertreter Pfund als Schrift
führer Leonhardt Berkling Zöllner Gerber NRultſch und Kruſe als
Beiſitzer Der Stand der Kaſſe iſt folgender Einnahme 14 969,02
Mark Ausgabe 14 542,73 Mk Beſtand 486,29 Mk Es fand die
Wahl von Reviſoren und der Vertreter zum Ortskrankenkaſſenver
bande ſtatt Der eingebrachte Antrag Einführung einer Frauen
Unterſtützung mit Kprozent Beitragserhöhung wurde einſtimmig
angenommen Der Nachtrag zum Statut ſoll bei der Kgl Re
gierung zwecks Genehmigung eingereicht werden

Stenographenverein StolzeSchrey früher Stolzeſcher Steno
grapenverein gegr 1858 zu Halle a S Die am vergangenen
Freitag abgehaltene Monatsverſammlung hörte einen Vortrag
des Herrn Fiebig über die gegenwärtige ſtenographiſche Lage
und nahm einige neue Mitglieder auf Beſchloſſen wurde das
Wett und Prämienſchreiben am 27 November im Freybergbräu
ſtattfinden zu laſſen Ferner wurde mitgeteilt daß das 50 Stif
tungsfeſt am Freitag den 13 November abends 8 Uhr im
Wintergarten Magdeburgerſtr unter Teilnahme des Bundes und
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z

e s ſtattfindet Einem t mit Geſangs unddeklamatoriſchen Vorträgen ſchließt ſich ein Ball an er an z
Gönner des Vereins alle Schriftgenoſſen namentlich auch die Mit
glieder der übrigen Halleſchen Vereine ſind hierzu eingeladen

Der Deutſche Faktoren Vund Ortsverein Halle feiert am
Sonnabend abend 88 Uhr in Sergels Wein u Bierhaus Mittel

ße 14/15 ſein zehntes Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert
orträgen und Ball

Die Freunde der Gleichſtellung
Her Landesverband von Freunden der

ag vonim großen Saale des Wintergartens eine Ver
nds und e Pernin arnn die der Vorſitzende

egrüßung der zahlreich
Hauptlehrer Herr
der Tagesordnung

F re7 iſchen Volksſchullehrer hielt geſtern vormit
r

Kruſekopp Lettin durch eine
chienenen r Hierauf ſpra

mann r orf über die auſtehende Lehrerbeſoldungsvorl a geDas Beſoldungsgeſetz von 1897 hat viel ünglue über unſere

Landſchulen gebracht deren Lehrer ſich immer noch in einer wenig
beneidenswerten Lage befinden Auch durch den jetzigen Koſten
aufbringungsweg können die Landſchulen keineswegs zur Geſun

dung geführt werden Außerdem krankt die Volksſchule auf dem
Lande die übrigens nicht im entfernteſten mit der in der Stadt
konkurrieren kann noch an dem Uebelſtande daß zuviel junge
Kandidaten am Unterricht beteiligt ſind worunter die Er
zrbung der Kinder erheblich leidet Abänderung aber kann nur
urch die Seßhaftmachung der Landlehrer erfolgen dieſe jedoch nur

durch die Gleichbeſoldung

andere Gemeinden zahlen
e Witwen und anderen Kaſſen das gleiche

turbremſe

Zu alledem aber kann uns
nur die Beſoldungskaſſe

und zwar die baldige Einrichtung einer Beſoldungskaſſe ver
helfen

Reicher Beifall lohnte den Redner worauf nach Verleſung
zahlreicher Glückwunſch Telegramme von auswärts eine Debatte
einſetzte die nach ſtundenlangen Vor und Nachſchlägen endlich
folgende Reſolution zutage förderte

Der Landesverband von Freunden der Gleichſtellung
aller preußiſchen Volksſchullehrer erkennt die in dem Ent
wurfe eines Geſetzes zur Abänderung des Geſetzes betreffend
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen vom 3 März 1897 vorgeſehene
Weiterentwicklung in der Volksſchullehrerbeſoldung an doch
entſprechen die vorgeſchlagenen Gehaltsſätze nicht der Vor
bildung des Lehrers und der Schwierigkeit und Wichtigkeit
des Lehramts Der Verband hält feſt an ſeiner Forderung

Gleichſtellung der Lehrer mit den Sekretären ver
allgemeinen Staatsverwaltung 9

Er iſt der Ueberzeugung daß dieſes Ziel ſchon jetzt zu
erreichen iſt durch Einrichtung der von ihm bisher vertretenen

Beſoldungskaſſe
Sollten der Einrichtung einer Beſoldungskaſſe erheb

liche Schwierigkeiten entgegenſtehen ſo erwartet er um
einerſeits nicht die Neuregelung unſeres Beſoldungsweſens
zu gefährden andererſeits aber die in der Beſoldungsvor
lage vorgeſehene Staffelung zu verhindern für alle preu
ßiſchen Volksſchullehrer ein Einheitsgehalt durch

a eine Erhöhung des Grundgehalts
b den Ausbau der Alterszulagekaſſe nach dem Ein

kommenſteuerſoll und der Ergänzunggsſteuer
c beide Gehaltsteile in der Höhe daß das Endgehalt

den in der Vorlage vorgeſehenen Höchſtſatz 39000 Mk er
reicht

d4 Er erwartet ferner daß das Höchſtgehalt in kürzerer
Zeit als bisher erreicht werde und die Feſtſetzung der
Alterszulagen derart geſchieht daß dadurch den in den mitt
leren Lebensjahren ſich ſteigernden pekuniären Anforde
rungen an den Familienvater Rechnung getragen wird

e Das Anfangsgehalt muß für alle Lehrer gelten
f Bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte ver

bundenen Stellen möge das aus dieſem fließende Einkommen
nicht auf das Lehrergrundgehalt angerechnet und wenn es
nicht der mit dem Amte verbundenen Mühewaltung ent
ſpricht bei ſonntäglich einmaligem Gottesdienſt auf 500
Mark erhöht werden Die niederen Küſterdienſte ſind völlig
vom Lehrerberufe zu trennen

Daß Punkt 12 der Geſetzesvorlage Mietentſchädi
gung betreffend unverändert zur Annahme gelangt

ß m Anſchluß an die Reſolution wird folgende Bitte
erhoben

Staatsregierung und Landtag wollen auch der im Ruheſtande lebenden Sehrer ſowie der Lehrerwitwen gedenken

um deren oft traurige Lage zu verbeſſern
Nachdem noch Krug Bilzingsleben über weitere Ver

lege ten geſprochen hatte wurde die Verſamm
lung gegen 3 Uhr geſchloſſen

Und zwar ſobald als möglich Wir
aber verlangen daß es jetzt geſchehe da uns die Standes
frage eine mindeſtens ebenſo wichtige wie die Gehaltsfrage iſt
Deshalb fordern wir Gleichbeſoldung Gleichſtelkung
mit den Sekretären der allgemeinen Staatsver
waltung das gebieten Vorbildung und Aufgaben unſeres
Standes Daran denkt aber die Verwaltung nicht Auch unſere
Stadtkollegen wollen von den Landſchulen nichts wiſſen Wenn
der Reichstag auch jetzt unſere Forderungen ablehnt ſo bleiben ſie
beſtehen als unſere Jdeal unſere Zukunftsforde
rungen Auf alle Fälle aber müſſen auch wir den
vorgeſehenen Höchſtſatz von 3900 Mk verlangen
Das iſt jedoch nur durch die Beſoldungskaſſe zu erreichen
Aber auch hiergegen hat die Regierung ihre Bedenken Bedenken
wie wir ſie ſchon lange aus den Aeußerungen unſerer Stadtkollegen
kennen Die Kaſſe ſei z B verfaſſungswidrig da Gemeinden für

Jſt das jedoch nicht bei den Ruhe
Und ſo

prechen alle dieſe Gründe nur für eine Beſoldungskaſſe anſtatt
gegen ſie Die Gehaltsautonomie aber die geradezu eine geiſtige
und finanzielle Vergewaltigung der ſteuerſchwachen Gemeinden
von ſeiten der ſteuerkräftigen bedeutet müßte unter allen Um
ſtänden fortfallen Die jetzige Aufbringungsweiſe iſt eine Kul

Wenn ſie dieſe ungleiche Belaſtung ſehen dann
ſollen unſere Landgemeinden noch Luſt und Liebe zur Arbeit an
der Schule haben Wir haben in geiſtiger Beziehung das Vor
bild unſerer Stadtkollegen gar nicht nötig Fort
mit der ſtarken Klaſſenfrequenz fort mit dem ewigen Wechſel
und wir werden dasſelbe leiſten wie unſere Kollegen der Städte

woyniſn

2 Kurſus 2 Vortrag
Jn ſeinem Kurſus über Dichtung und vortrags

kunſt hielt Herr Dr Geißler am Freitag den 6 Novembet
im Hörſaal Nr 9 der Univerſität vor ſehr zahlreichen Hörern den
zweiten Vortrag über Gellerts Fabeln

Zunächſt wurden die allgemeineren Darlegungen mit denen
der Redner im erſten Vortrage begonnen hatte zum Abſchluß ge
bracht Das Eigenartige der poetiſchen Sprache beſteht nicht in der
Erweckung anſchaulicher Phantaſiebilder es gibt viele Gedichte
in denen kaum etwas davon zu ſpüren iſt und die doch hohe
poetiſche Kraft beſitzen ſondern darin daß faſt an jedes Wort ſich
ein beſtimmtes Gefühl knüpfen kann und zwar das gleiche das
mit der entſprechenden Sache verbunden iſt Durch das Mittelglied
des Gefühls erleben wir die bezeichnete Sache in der Weiſe daß
wir ſie zu ſehen zu hören zu taſten zu riechen uſw glauben ohne
daß wir es tatſächlich auch nur innerlich zu tun brauchten Wir
haben nur das Gefühl daß wir es täten Die Poeſie rückt damit
was das Verhältnis zwiſchen Anſchauung und Gefühl betrifft in
die Mitte zwiſchen Malerei und Muſik Sie gibt ferner auch An
deutungen zu Geſichtsbildern aber ſie verlangt nicht daß ſie zu
ſinnlichen Vollbildern ausgeſtaltet werden ſondern ſie ſollen
bleiben in all ihrer gedankenhaften flimmernden Ungenauigkeit
ihrer vorſtellungsmäßigen Unfaßbarkeit und Lückenhaftigkeit Denn
das Wort für ſich ſelber beſitzt einen Erſatzwert für die Wirklichkeit
es können ſich an Worte dieſelben Folgen ſchließen wie an das
Erleben einer entſprechenden Wirklichkeit ja bei manchen Menſchen
iſt der durch Worte hervorgerufene Eindruck ſogar ſtärker als der
der aus der Realität ſtammt Jhre eigentümliche Kraft entfalten
die Worte nun um ſo mehr je voller ſie ihr eigentümliches Wort
daſein führen d h wenn ſie nicht nur im Gehirn und im Auge
als Schriftbild ſondern auch im Ohre und im Munde leben alſo

wenn ſie nicht nur ausgedacht und geleſen ſondern auch gehört und
geſprochen als Klang und als Lautgebärde empfunden werden
Das letztere iſt es was man im Gegenſatze für innere Form die
durch allgemeine und beſondere Grundſätze der Kompoſition zu
ſtande kommt als äußere Form zu bezeichnen pflegt Beſſer iſt
der Ausdruck Schall und Lautgebärden form Da dieſe nicht
unmittelbar gegeben iſt muß ſie erſt gefunden werden die Methode
dafür iſt die reine Reaktion d h ein Zuſtand der den Dichter
möglichſt neutral aufzunehmen ſucht aber natürlich nicht in gleich
gültiger Ruhe ſondern geſpannten Kräften der Perſönlichkeit
Durch dieſe Methode erkennt man daß der Vortrag eines Gedichtes
keineswegs Sache der Willkür iſt ſondern daß das gedruckte Gedicht
eine ſuggeſtive Macht ausübt die um ſo größer wird je länger man
ſich ihm hingibt ſo daß ſich der Kreis der Sprechmöglichkeiten
immer mehr verengt bis ſchließlich in einer gewiſſen Weite des
Spielraums natürlich nur eine ideale und einzig adäquate
Sprechart übrig bleibt

Gellerts Fabeln die zur Erläuterung zunächſt herangezogen
wurden ſind nicht Poeſie im heutigen Sinne aber ſie ſind darum
noch nicht zu verwerfen wie es wohl geſchieht oder nur der
Schule zuzuweiſen Etwa ein Dutzend von ihnen kann auch der
Erwachſene ſehr wohl genießen denn wenn ſie auch nicht gerade
Grazie haben ſo iſt ihnen doch trotz des ſpießbürgerlichen Hauſes
nach dem Ausdrucke Friedrichs des Großen das Coulante nicht
abzuſprechen Unſer Genuß an ihnen iſt allerdings kein unbe
fangener und noch weniger der den Gellert ſelbſt beabſichtigt und
zu ſeiner Zeit auch erreicht hat Er hat vielmehr einen ſtarken
hiſtoriſchen Beigeſchmack der aber keineswegs ſtört ſondern ſich an
dem Zöpflein des 18 Jahrhunderts behaglich erfreut Um den
rechten Gellertton zu finden wurde der Zeiſig geſprochen und
darauf zwei Fabeln von Goethe und Schiller Adler und Taube
und Die Teilung der Erde Es ergaben ſich drei ganz ver
ſchiedene Sprechweiſen Der Gellertton zeigt ein ziemlich ſchnelles
Tempo Jm Sprachklang hat er eine gewiſſe Härte mit feſtem
Vokaleinſatz und wenig hervortretenden Gleittönen von herab
gehender Form die Klangfarbe iſt glatt hell und breit die
Stimmfülle gering Die Stimmlage iſt ziemlich hoch die Melodie
nicht ſehr reich da die Hauptintervalle meiſt nicht groß ſind Die
Hebungsfolge in der Schwere iſt ziemlich eben was durch ein
leichtes staccato und eine ſcharfe Silbenabſetzung noch unter

ſtützt wird SZum Schluß wurden noch zum Teil mit eingeſtreuten ein
zelnen Vortragsanweiſungen zehn Gellertſche Fabeln vorge
tragen und ſie zeigten ihre alte Kraft indem namentlich Die
Geſchichte von dem Hute Die glückliche Ehe Der betrübte
Witwer Der Bauer und ſein Sohn Die zärtliche Frau und
Die Widerſprecherin große Heiterkeit auslöſten

Der nächſte Abend Freitag den 13 November wird Goethe
gewidmet ſein

Meteorologiſche Statien
7 November 8 November

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromoter Millimeter 754,4 751,8Thermometer Celſius 6,1 9,2Rel Feuchtigkeit 85 782Winde W 0 N0Maximum der Temperatur am 7 Nov 0,62 C
Minimum in der Nacht vom 7 Nov zum 8 Nov 2 0
Niederſchläge am 7 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

Der Stärkere Roman von Maximilian Vöttcher

68 November 9 November
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromoeter Millimeter 749,1 752,0

s 3 20Nol Feuchtig

Wind R nMaximum der Tempoeratur am 8 Nov 0,6
Minimum in der Nacht vom 8 Nov zum 9 Nov 6,290
Niederſchläge am 9 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
1o Nov Nebel unangenehm feuchtkalt Niederſchlag11 Nov n mit Sonnenſchein milder Dunſt Riederſchlag
12 Nov Veränderlich nahe Null windig ſtrichweiſe Schnee
13 Nov Wolrig teils heiter früh und abends Froſt
14 Nov Wolkig teils heiter nahe Null ſtrichw Niederſchläge

Anterhaltungsblatt

t FortſDämon Ehrgei z Erzählung aus der Handelswelt von
C Heerdegen Bunte Zeitung Die Stadt der Frauen
Statiſtiſches vom Frauenhaar

n

Kunst und Tissenschaſt 3

wor E Ayrton
London 9 Nov Der P ikeWilliam Edward Ayrton i eilte geerg ektriker

Ayrton wurde nach jahrelangem Aufenthalt in In
Japan 1879 Profeſſor der Phyſik am City and Guitg Indien und
IJnſtitute Er konſtruierte mit Perry elektriſche Me x of Lon
lieferte zahlreiche Unterſuchungen über wiſſenſch afti Pparate u
niſche Fragen auf dem Gebiete der Elektrizitätslehre Mi de
und Fleeming Jenkin erfand er ein elektriſches Eiſenb it erry
Sein bedeutendſtes Werk iſt Practical Elektricity zahnſyſtem
ſieben Auflagen erlebte und auch ins Deutſche überſetzt Wange her

e

Srbven Hedin auf der Rückkehr Der berühmte Tibet
iſt in vorzüglicher Geſundheit in Schanghai eingetroftſerher
hielt einen Vortrag in der Royal Aſiatic Society Mor ffen und
reiſt er zu einem dreiwöchigen Aufenthalt nach Jap an
Auswärtiges Amt einen Beamten zu ſeiner Begrüßun deſſen
gleitung nach Schanghai entſandt hat Ende November r
Hedin über Sibirien nach Stockholm London und Berli
er Vorträge halten wird Der Forſcher iſt ſehr zufrieden in wo
wiſſenſchaftlichen Ausbeute ſeiner Reiſe mit der

Eine überlebensgroße Marmorbüſte von Helmholtz
berühmteſten Zöglingen der Kaiſer Wilhelms Akadem
und ſpäter auch ihr Lehrer geweſen iſt wird in der Aulg der
Pepinière in Serlin aufgeſtellt werden Mit der Ausführun zen
Büſte iſt Profeſſor Ernſt Herter der Schöpfer des Helmhols de t
mals im Vorgarten der Univerſität betraut worden n

Vermischtes
Feuer Aus Pogorzela Poſen berichtet der Hann Tour

unter der zutreffenden Spitzmarke Kaum glaublich folgendes
ſpaßige Geſchichtchen Durch Unvorſichtigkeit eines Hausbewohnen
brannte hier das Haus des Herrn Klimpel nieder Das ging anf
folgende Weiſe zu Der Mieter in deſſen Wohnung das Feuer m
brach lief die Treppe hinunter und ſchrie Feuer Dies hörte
der Hauswirt ein pflichteifriger Horniſt der hieſigen Feuerwehr
er ergriff ſchnell Sin Horn und ließ ohne ſich erſt nach dem Wo
zu erkundigen auf den Straßen ſein Signal ertönen Wie er
ſtaunte er aber als er zurückkehrte und fein eigenes Haus in hellen
Flammen fand An ein Retten war nicht mehr zu denken

Zwei Zuſammenſtöße eines Dampfers Der von England
kommende Kohlendampfer Kurt Retzlaff kollidierte in der Nacht
zum Sonntag bei Bielenberg mit dem Harburger Schoner An
gela Der Schoner ſank die Mannſchaft wurde gerettet Auf
der Weiterfahrt brachte der Dampfer bei Schulau einen Ewer zum
Sinken wobei ein Mann der Beſatzung ertrank

Eine Bahnkaſſe ausgeraubt Der Frankf Ztg wird an
Kaiſerslautern gemeldet Jm hieſigen Güterbahnhofe wurde
in der vergangenen Nacht ein Kaſſenſchrank erbrochen 20000
Mk in Gold und Silber wurden geſtohlen 10 000 Mk in
Papier ließen die Diebe liegen Die Täter ſind unerkannt
entkommen

Ein Eiſenbahnwagen ins Waſſer gefallen Aus Lindau
wird uns berichtet Beim Rangieren im hieſigen Bahnhof
wurde ein Wagen dere Trajektanſtalt in den Hafen
4 ein zweiter Wagen hängt von derrajektbrückeherunter Der Trajektverkehr iſt bis

Die Reparaturarbeiten dürften
4 Wochen dauern

Zwanzig Arbeiter verſchüttet Wie aus Brüſſel ge
meldet wird wurden auf der Grube Ellesmes bei Mons
bei dem Giebeleinſturz eines Gebäudes 20 Arbeiter
mit in die Tiefe geriſſen Von den verunglückten Arbeitern
wuxde einer getötet zwölf wurden ſchwer verletzt einige da
von klebensgefährlich

Schweres Eiſenbahnunglück Aus Toulouſe wird
gemeldet Ein von Bordeaux nach Cette ab
gehender Eiſenbahnzug entgleiſte bei Griſolles en
Tarn et Garonne wobei ein Waggon durch die nachfolgen
den zuſammengedrückt wurde Getötet ſind 10 Perſonen dar
unter 8 Soldaten verletzt mehrere Soldaten und mehrere
Zivilperſonen darunter zwei ſchwer

Selbſtmord eines Bankiers Jn Mainz erſchoß ſich der Stadt
verordnete Karl Oppenheim Mitinhaber eines der älteſten
Bankhäuſer Heſſens Schwere finanzielle Verluſte ſollen die Ur
ſache ſein

Racheakt gegen einen Pfarrer Auf dem Heimweg von Retz
bach wurde der katholiſche Pfarrer Vogel aus Unterleinach Unter
franken von dem Bierbrauer Stefan Roeder aus Zellingen der
17 Jahre Zuchthaus verbüßt hat und kürzlich entlaſſen worden
war überfallen und mißhandelt Der Pfarrer erlitt einen Schädel
bruch und eine Gehirnerſchütterung Der Täter iſt flüchtig Es
liegt ein Racheakt vor

Ein ſizilianiſcher Brigantenſtreich Sieben verkleidete Ban
diten überfielen vor den Toren Palermos den jungen Giliberto
Sohn eines palermitaniſchen Millionärs und deſſen Vetter Ta
rotta Der erſtere wurde gebunden von Räubern fortgeführt
während Tarotta einen Brief mit dem Vefehl erhielt ihn d
Vater Gilibertos zu überreichen Jn dem mit Maſchinenſchr
hergeſtellten Schreiben ſagten die Briganten der junge n ve
finde ſich in den beſten Händen und genieße vortreffliche e
handlung Es werde ihm kein Haar gekrümmt werden ſie bä
die Familie um Entſchuldigung für den Schrecken in den be re
ſetzt würde aber der Vater Gilibertos müſſe innerhalb dreier ne
an einer beſtimmten Stelle ein Löſegeld von 300 000 die
hinterlegen Der Vater beſchwor die Polizei ſich nicht in m
Angelegenheit zu miſchen Er bezahlte die große Sumve rin
hatte die Freude heute nach Mitternacht ſeinen Sohn wi
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